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Markus Manderfeld neues Mitglied der Geschäftsführung  

der STEAG Fernwärme GmbH 

 
Essen. Seit Januar ist Markus Manderfeld Mitglied der Geschäftsführung bei der 

STEAG Fernwärme GmbH. Der in Essen geborene Diplom-Wirtschaftsingenieur 

war zuletzt als Bereichsleiter Fernwärme der Stadtwerke Dinslaken GmbH, 

technischer Geschäftsführer der Westfälischen Fernwärme GmbH Münster 

sowie als stellvertretender Geschäftsführer des Fernwärmeverbunds 

Niederrhein Duisburg/Dinslaken mbH tätig. Manderfeld verantwortet zunächst 

den Ingenieurbereich mit den Schwerpunkten technische Planung, technischer 

Kundendienst und Neubau Netze. 

 

 

 

 

Hintergrund:  

Fernwärme von STEAG. Unser Beitrag zur Vermeidung von CO2 

 
Als größtes Fernwärme-Unternehmen in Nordrhein-Westfalen deckt die STEAG 
Fernwärme mit einer jährlichen Wärmelieferung von 2,3 Mrd. kWh einen 
Wärmebedarf von mehr als 300.000 Wohneinheiten. Mehr als 90 Prozent dieser 
Wärme wird nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt. Daher sieht 
das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) sie als 
Ersatzmaßnahme für den Einsatz erneuerbarer Energien vor. Die Wärme wird 
über das erste überregionale Fernwärme-Verbundsystem in Deutschland, der 
Fernwärmeschiene Ruhr, in die innerstädtischen Fernwärmenetze Bottrop, 
Essen und Gelsenkirchen verteilt. 
 
Über dieses weit verzweigte Versorgungsnetz mit einer Gesamtlänge von mehr 
als 600 km stellt STEAG Fernwärme sicher, dass Wohnungen, öffentliche 
Gebäude, Schwimmbäder, Krankenhäuser sowie Industrie- und 
Gewerbebetriebe bedarfsgerecht und sicher mit ‚fertiger’ Wärme beliefert 
werden. 
 
Die durch den Einsatz von Fernwärme erreichte Reduzierung der CO2-
Emissionen leistet einen wesentlichen Beitrag zur Entlastung der Umwelt. 
Fernwärme ist sicher, sauber und bequem – eine sympathische Energie. 
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